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und den Akzent stark auf Sukzession un Weif1e
Dokumenfation Goncı ua legt Die Ü weite Auflassung VO Amt wird dage-

SCH leicht ine Atmosphäte schaffen, die für ine
Unter der Verantwortung des G@erdsekxetariats Entwicklung des Amtes günstig ist, 1n der iNAa;  ®) sich

nicht die Iradition gebunden hält und mehr
Der Platz der F 1:au„ifn Amt auf erkennbare Fachkundigkeit als auf Gültigkeit

einer elWert legt Wenn iNa:  =) be1i der ersten
der nichtkatholischen Auflassung vom Amt der rage kommt, ob

uch die Frau ine vollwertige Stellung 1m irch-
lichen Amt en darf, wird INa  . be1 der Antwortchrtistlichen Kii:chén einen starken Akzent auf Iradıition und Schrift
egen; in der 7zwelten Auffassung wIird 111A411 dagegen
den Ton auf die Zeichen der elit und die wachsen-

Wenn 114n die Standpunkte überschaut, die die e1n- de Würdigung der Qualitäten der Frau egen. SO
„elnen Kirchen ! 1n der Zulassung der Frau ZU wird INa  - in den rthodoxen und Anglikanischen
Ämt einnehmen, und wWwWeNn 11L19  = die theologische Kirchen eher EeLWAas die Frau 1im irchliche:
Begründung dieser Standpunkte betrachtet, 1st Amt einzuwenden haben als in den protestanti-
der erste allgemeine Eindruck der, daß die Kurve schen Ki1ırchen Hinzu kommt noch, daß be1 den
schnell zugunsten einer völligen Zulassung der tthodoxen und Anglikanischen Kıirchen das Amt
Frau 1n den amtlichen Dienst der einzelnen KiIr- umfassender i1st als 1in den protestantischen Kir-
chen anstelgt. Diese Wendung ist VOL Tlem vier chen. Für diese 1st das Amt der Verkündigung
Faktoren verdanken, die WI1r Zzunächst in Erin- des ‚vangeliums das einzige VO  - CGott gesetzte
NCLUNG rufen mussen D: bevor 1n einem 7welten Amt (2EniSter iM divinum). Es ist aus der sakralen
Teil die Auffassungen der verschiedenen Kirchen Sphäre hervorgehoben; Ta des allgemeinen
VON der Frau 1m kirchenamtlichen Dienst erläutert Priestertums (1 etr 2,9) sind die Gläubigen
werden können (Il) (durch ihre Verbundenheit mM1t dem Hohenpriester

Christus) ein olk VO  - Priestern; einen Unter-
schied 7wischen Latien und Priestern <ibt nichtFa,€ioren,l die die Auflan.fungen O  d Platz der Frau Für Luther sind alle Gläubigen « Priester undIM Kıirchlichen Amt beeinflussen Bischöfe».2 Im Kirchentyp der Orthodoxie und

Wz7e das Amt v»erstanden wird. Will mMNan einer des Anglikanismus, der dem der Katholischen
verantwortlichen Übersicht über die beträchtlich Kirche schr ähnlich ist, gehören uch die priester-
auseinanderfallendcn Standpunkte kommen, die lichen ufgaben SOWl1e die jurisdiktionellen Funk-
die verschiedenen christlichen Kirchen in dieser tionen der Kirchenleitung AD Inhalt des Amtes,
aktuellen rtage einnehmen, erg1bt sich sofort ine das VO  m Gott her kommt. Das bringt, wenn die
Schwieri gkeit: Die uflassung vo Amt ist in der rage auftaucht, ob 1LLLALL die Frau Z irchlichen
Orthodoxen, Anglikanischen und 1in den PIO- AÄAmt zulassen SO. oder nicht, wiederum estimmte
testantischen rchen keineswegs einheitlich. Man Schwierigkeiten m1t sich. Man wird s1e Z Wort-
konnte das schon in den vorangehenden Beiträgen verkündigung her u lassen als ZUrr. Sakramenten-
Von van uler, upUuYy, Marot und Chadwick wahr- spendung oder Leitungsfunktionen. Ganz all-
nehmen. Für die Orthodoxen Kıirchen und die An- gemeln kann INa SagcCNH: Be1 einer niederkirch-
glikanische Kirche ist das Amt ein Sakrament; ist lichen Amtsauflassung ist in  >; her genelgt, die
Sakral; kommt VOI oben, VO Gott;: ist VO Frau Zzu Amt 7zuzulassen als bei qinem hochkirch-
Christus eingesetzt. ber FÜr die me1listen protestan- lichen Amtsverständnis.
tischen Kirchen 1st das Amt kein Sakrament;
kommt VO:  a der irdischen ene, WG den Ruf P Dize gewandelte Wertung der Fray. Die Überzeu-
der (remeinde, 1n dem 1Nd:  - den Ruf Gottes CL- Sung, da die Frau nıcht mehr 11U[r «das 7welite

Geschlecht » ist, daß s1e 1n der modernen Kulturkennt; für viele ist C ine gesellschaftlich. gewach-
Sene Selbstverständlichkeit und Notwendigkeit. dem Manne gleichberechtigt ist, daß die traditionel-
Es ist klar, daß für die orthodoxe un:! anglikanische le Rollenverteilung auf männliche un weibliche
Auffassung VO Amt die truktur des Amtes leicht Berufe überholt scheint und die unterschiedliche
Starr und statisch wird, nicht schnell VO dem Behandlung der Geschlechter iner menschlichen
seit alten Zeiten vorgegebenen abweicht Behgndlung der Geschlechter AUS dem Geist des
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Evangeliums Platz macht hat die Selbstverständ- Ökumenische Überlegungen. Vor allem
lichkeit VO Platz der Frau den Amtern der Kirchen die sich dem Ök Rat der Kirchen aNZE-
Kirche vereinfacht «Mann und Frau sind nıcht schlossen en wird die Öffnung des Amtes für
einander feindliche einander ausschließende oder die Frau noch ÜTKG ökumenische Überle-
isolierende Antagonisten söndern sind aufeinan- gungch blockiert Wenn die 1iNe Kirche die Frau
der bezogen D: gegenseltligen Bereicherung uncd 7zuläßt und die andere nıcht werden LIGUG Gegen-
Ergänzung Darum können WITLr eigentlich nicht Sa geschaften die der KEinheit Wege stehen

Dr Lucas Vischer WEe1s darauf seiNner einlei-VO  - Frauenproblem sprechen uch etzt
nicht da die Frau Amt geht sondern VO tenden Erklärung Z Veröffentlichung «Concern-

MenNsSC Problem das Mannn und Frau Ing the Ordination of Woman» (Genf 1964 hin
das sind Gutachten die der Rat VOSEMEINSAM betrifit Solange die Problematik nıiıcht

erlebt wird bleibt die Frau die andere und 1ST der doxen Anglikanischen und protestantischen Kir-
Mannn der Mensch »S ber diesen Gesichtspunkt chen rhielt nıcht gerade e1in Problem W1Ie

wurde ber den Beiträven VON G6össmann und dieses ZC1L9CN daß die Kirchen HS Gemeinschaft
bilden? Sollen die Kirchen ihre Getrenntheit Ee1N-Peters schon gesprochen In diesem Zusam-

menhang braucht lediglich vermerkt werden fach weıterbestehen lassen weil S1e verschlie-
daß die gewandelte Bewertung der Frau wiederum denen Beschlüssen kommen ” Müssen S1e nicht alles

Krelisen der niederkirchlichen Amtsauflassung mögliche versuchen, SEMEINSAMEN
ogrößerer Wirkung führt als hochkirchlichen AÄAntwort Ainden”? der sollten S16 nicht WEN1S-

un:ı kleinen Kirchen mehr als oroben STeNSs ihre Beschlüsse lebendigem Kontakt mMT
anderen Kirchen fassen daß der besondere

Demaskterung {heologischer Argumente. Dadurch Weg, den 1i Kirche einschlägt den anderen
daß die verschiedenen Kirchen VO den Umstän- Kirchen verstan:  ch wird” Die Kirchen die sich
den CZWUNZCN ihre Posıition vegenüber dem bis- WEISCIN MIT ezug auf das Problem der HFrau
her selbstverständlich erscheinenden Ausschluß Amt uch TT ELWa nachzugeben werden anfanos
der HFrau Ar dem kirchlichen Amt ufs 1LECUEC fest- enNE1IZT se1in CN daß die Kirchen die dieser
zulegen en inNuUuSsSenN S1IC uch die Argumente da- Beziehung nachgiebig sind die Gespaltenheit

Müssen S16 berfür un: dagegen kritisch überprüfen Das Ergebnis unter den Christen vergrößern
1st daß sich die Argumente für das Alleinrec des nicht die Möglichkeit sehen daß jede ichtung, die
Mannes auf das Amt nicht als stichhaltig ine andere Kırche einschlägt uch für S16 wichtig

se1in kann DIie Kirchen die bereit sind die Zu:oder als sehr kulturgebunden Zelictfen daß Ss1ie

den modernen Menschen niıcht ansprachen oder als assung der Frau 1NSs Amt CL WAaDCI, werden
rationale LTarnungen unbewußter Emotionen EI- angs versucht SC1N, andere Kirchen als konserva-
schlenen So stellt das Gutachten der Anglıkani- LULVY urid traditionalistisch anzusehen. S1e werden
schen Kirche über die Frau Amt fest «Wenn die vielleicht denken diese Haltung ergebe sich Aus

Möglichkeit groben Veränderung be- Mangel Achtung und Respekt VOL der
herrschende und manchmal unbewußte Angste Frau wenn 1114  - sich weiligert den Zautritt der Frau

Müßten dieseund Wünsche rührt wird die verstandesmäßige Zu Amt rfwägung 7z1iehen
Reflexion wahrscheinlich durch inNe emotionale Kirchen WEn S1IE die ökumenische Verbundenheit
V oreingenommenheit ernstlich beeinflußt + DDas erns nehmen nıcht die Wichtigkeit der Kontinul-
gilt uch gerade für die Symbol Argumente, die tAt Leben der Kirche einsehen und bedenken,
etwa diesem Stil auftreten Der Amtsträger stellt daß uch der ugenblick verantwortet werden
Christus dar Christus 1ST ein Mannn Iso kann allein mMu. wann INa  . ein KElement einführt”? Und
der Mannn Amtsträger se1n DIe Anthropologie hat werden S1C ME ihr Zeugnis nicht gezwungen,

klarer ZSCS bringen V1 S16 caie Ver-uch auf diesem Gebiet DEZEIZT daß sich hinter
derartigen Begründungen Emotionen verbergen, bundenheit bewahren gedenken 7y
die die Machtpositionen des Mannes Ka Wenn 1La die Stellunesnahme: der verschiede-
LUr sicherstellen sollen der mehr Vor- 1IC:  - Kirchen dieser rage überschaut wird sich
rechte verlieren scheint In vielen Kıiırchen 1STt ergeben daß dieser Faktoren el 1:
klar geworden daß die Frau nicht eshalb AaUS dem votrherrscht wähtrend Hintergrund uch ein

ÄAmt herausgehalten wurde, weil S1e aus theolo- sich andelndes Kirchenbi1 der eigentlichen
gischen Gründen nicht ausfüllen konnte, sondern Stellungnahme mitspielt DIie traditionellsten Auf-
weil Männer S1e nicht 7zulassen wollten. fassungen en WITr den Orthodoxen Kirchen;
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die Anglikanischen Kirchen nehmen A prag- jeden wissenschaftlichen und geschichtlichen Sinn
matische Mittelstellung ein während die LC- 1st. dem liegen 1nNe Art Metaphysik der Frau
stantischen Kirchen der Zulassung der Frau 1NS undehierarchische Einteilung der Wirklichkeit
Amt allgemeinen ziemlich often gegenüber- zugrunde über die bereits 1 Beitrag VO  ' (3ÖöSs-
stehen. iNani gesprochen wurde Obendrein wird die

Symbolbegründung, über die WITFC sprachen Kl
STUS 1St ein Mann Iso kannn 11UI der Mannn Priester

JE Der Standpunkt der niıchtkatholischen
christlichen Kirchen se1n) noch durch Gn 7 wWwe1l1tfes Symbolargument

verstärkt Marıa 1sSt die Frau, und nıcht einmal S16

Die Orthodoxen Kirchen Unter cden wohlwollend- WAar Priesterin Iso kann die Frau, Anbetracht
sten Formulierungen inNan diesen Kirchen des Bıldes Marıiens nicht Priesterin se1in

überall 1inNe energische Zurückwelsung der Hrau Da 11U. ber uch den rthodoxen Kirchen
wahrscheinlich durch den Einfluß des Ok Rates derals Kandidatin für dGas vollwertige Kirchenamt

uC| 11A1l nach den Gründen dieser Zurück- Kirchen die Frage nach dem Atz der Frau
kirchlichen Amt geste worden iSt darf 11141lWEISUNG, stößt 1LLAaLl wieder auf die Behaup-

Lung DIie Frau hat nlie MC Platz der Hierarchie gesichts der schnellen Entwicklung be1 den —

bekleidet un! eshalb kann S1e darın uch Zu- deren Kirchen die dieser rage anfangs ebenso
kunft keinen Platz bekleiden Die Aufiassungen reserviert gegenüberstanden uch den rttho-
heutiger Theologen haben hier nıcht jel Einfduß doxen Kirchen 106 Entwicklung CL-

wartendas CINZIS ichtige sind die überlieferten irch-
ichen Gesetze ihrem (sanzen W1e die Kirche
Ss1ie ihren AnOones und ihrer Prax1is festgelegt Die Anglikanische Kirche Zau den VIeGT Faktoren,
hat Das letzte Wort scheint CIn Ausspruch des die WI1Tr VOI Beginn dieser Dokumentation aufge-
Epiphanius > se1in «Obwohl nl Trdo der haben kommt be1 der anglikanischen Stel-
Diakoninnen <1Dt 1ST dieser nicht für priesterliche ungnahme noch GCin üunfter Faktor hinzu DIie

Aufgaben oder derartiges gedacht Niemals SeIt Anglikanische e würde egrüßen wenn

ihre Weihen uch VO der Katholischen KircheWeltanfang hat WG Frau jemals dem Herrn als
Priester gedient.» der wWw1€e be1 Tertullian® anerkannt würden S1e hütet sich deshalb den
el «In der Kirche darf die Frau nıiıcht 1Ur schon bestehenden Schwierigkeiten MNEUGC hinzuzu-
nichts CN sondern ebensowen1g darf sS1e untfer- ugen Trotzdem hat sich der nglikanischen
richten EeLWASs berühren oder opfern ÖOder die Aus- Kirche während der etzten hundert a  te AI ZC-

waltige Entwicklung vollzogen, die dem rgeb-erwählung SOLC. männlichem Amt undCI-
licher Aufgabe für sich fordern.» vdok1mov, N1s geführt hat daß viele Formen des amtlichen
Professor Orthodoxen Seminar Parıs und Dienstes entstanden sind die der Frau oftenstehen

Der Feler der KEucharistie kann S16 allerdings nıichtder hervorragendsten Wortführer der
dernen Theologie der OrthodoxIi1e 1Dt hochge- votrstehen Die Formen amtlichen {DDienstes
enWorten Z V1is1on VO der Frau tastet sind vielmehr Erweiterungen des bereits vorher
aber nirgendwo die Praxis des kirchlichen oder bestehenden Diakoninnen-Amtes Auf nglikani-
gesellschaftlichen Lebens Man Sagt auch, da scher Seite hat Man sich Mühe gegeben,

dieses AÄAmt der Diakonin das uch den rtho-Mann und Frau SEMEINSANM die MNEGEUE Wir  e1it
des königlichen Priestertums sind, ber die faktı- doxen Kirchen vorkommt VO Amt des Diakons

unterscheiden Kıne NEUC Anfrage, ob Frauensche Möglichkeit wird mi1t Satz
hinweggefegt Be1l oberflächlicher Lesung könnte die Priesterweihe gespendet werden könne wurde
inan INEINEN die Frau könne Diakonin sein ber VO Bischöfen und ILalen freundlich aufgenom-
bei näherem Zusehen erwelst sich der Diakonat der 188181 VO Klerus aber zurückgewlesen In ihrer
Frau als etwAas dem mMan keine Weihe, sondern pragmatischen Einstellung scheint die Anglika-

nische Kirche VOLI 1em auf die eingeschlagene tak-Nur C1INe Segnung braucht Man s1ieht £fenbar uch
och. nıcht daß die Unterscheidung 7wischen tische inlie Wert egen die Interkommunilon
Weihe und Segnung A juristische und sakrale MI1 den methodistischen und mMiIt den olkrandıina-
Willkür iIST; die TST sehr spat aufgekommen 11ST, und vischen Kirchen aufrechtzuerhalten, die die Recht-
daß die Begründung: DIie Frau empfängt 1U 116 mäßigkeit der Frau voll anerkennen, ber ebenso

Kontakt MITt der Katholischen IC und denSegnung, alsogehört S1€e nicht ZUrTT Hierarchie, der
Inan 1Ur durch die e1i einverleibt wird ohne Orthodoxen Kirchen bleiben, die diese Recht-
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mäßigkeit nıcht anerkennen. Grundsatzentschei- machen; aber dieselbe Tradition erhellt auch die
dungen weicht INa  - aus. Man will nicht,a geschichtliche Wandelbarketi des AÄmtes Wo
rage «die Frau 1mM kirchlichen AÄAmt» für die Oku- wI1e 1m presbyterianischen Kirchentyp zunächst
1iNENEC uch 1Ur irgendwie Z Hindernis werden das VO  } Gott gewollte Ordnungsprinzip noch
könnte. Her Voraussicht nach wird man das Schwierigkeiten bot, rachte das Prinzip der eiIN-
Priesteramt und das Bischofsamt in nächster JA ander ergänzenden Partnerschaft VO Mann und
kunft Frauen nicht anvertrauen, wohl ber wird das Tau in einer gemeinsamen Aufgabe die Frau
Diakonat So erneuert, daß ein Amt wird, das schon bald 1Ns Amt WO. viele Missionskirchen
für Männer und Frauen gleicherweise geöflnet ist. 1n der Platzbestimmung für die Frau 1im Amt ZU-
In der verhältnismäßig leinen Presbyterianischen nächst der Mutterkirche folgten, wirkte die Freiheit
Kirche nglands sind Frauen schon ange ZUuU VO historischen und kulturellen Belastungen doch
Amt zugelassen, obwohl erst VOFL kurzem die erste schon bald zugunsten der HFrau 1m Amt SO o1bt CS
HFrau Oordiniert wurde: das Presbyterianische Sem1- in manchen tchen Indonestiens schon weibliche
Nar ließ die Frau nicht In Schottland hat ine rediger; in apan s1nd S1e O: zahlreich; uch
kleine rche, die nıte: rTee Church, das Amt 1in Liberia wurde der erste weibliche Prediger ÖOT-
für Frauen geöfinet diniert.

Theoretisch haben all diese rchen die Tendenz,
Die protestantischen Kirchen Be1 den protestan- alle irchlichen Äfllt6t für die Frau Zanz öfinen.

tischen Kirchen Fällt sofort 1ns Auge, daß die Te1l- Von der praktischen Verwirklichung äßt sich
sinn1g Otrlientierten Denominationen keine Schwie- olgende 4A12 aufstellen: Man bejaht die Frau ‚WÄäl

igkeit aben, die Frau Zl Amt zuzulassen. Ge- 1m irchlichen Dienst, unterscheidet diesen ber
rade weil s1e ein sind und keine komplizierte In- VO Ämt 9 iNnan unterscheidet verschiedene Ämter
stitution kennen, sind sS1e be1i der Anpassung ZYC- und äßt die Frau Z ZU Amt der Ältesten, der
schmeldiger; sodann sind für gvewÖhnlich « Elite- Diakone und als Hilfspredigerin (letzteres ring
Kirchen» MIt z1iemlich liberalen Grundauffassun- mMit sich, daß sS1e uch das Abendmahl austeilen
ZCN, die diese Fragen auf der Basıs gesunden kann); inNnan äßt s1e allen Ämtern Z ber unter
Menschenverstandes und kultureller Kenntnis ufsicht eines männlichen Kollegen; 1MNan äßt s1e
lösen. So erkennt die Bruderschaft der Remon- Uen Ä1'Ilt€ 1n Z ohne Einschränkung, ber mit

die vollkommene Gleichstellung VO nicht diskriminierenden Abstufungen innerhalb
Frau und Mannn 1m kirchlichen Amt uch die des AÄAmtes 9 Nan äßt s1e allen ÄII‘)ICII'I Z aber
Taufgesinnten gehen VO dem geänderten Platz beschränkt ihre Befugtheit ZUTr Ausübung der
der Frau in der modernen Gesellschaft aus und er- Ämter auf besondere Umstände (geistliche Not:
kennen gyrundsätzlich und praktisch die volle standsgebiete Z.. B Oder auf Kranke, Schuljugend
Gleichwertigkeit der Frau mi1t dem Manne Ö, Die tatsächliche Zulassung 7A0 Amt geschieht
Komplizierter 1eg das Problem in den ovrößeren Iso 1Ur nach und nach. Wenn MNal die Frage, ob
Kirchen. Tat5ächfich <1ibt in all diesen yrößeren iNnan das Amt für die Frau öftfnen solle, mit Ja be:
rchen ine iemlich tiefgreifende Institutiona- antwortet, olg dem noch ine 7zweilte rag Wie
listerung, die die Frage, ob das kirchliche Amt für weılt wird s1e zugelassen? In Deutschland, jede
die TtTau oftensteht oder nicht, NC} oben her regelt. Landeskirche 1n dieser rage ihre Haltung elb-
Ist die Frau 1n einer estimmten Gemeinde einmal tändig bestimmt, wird die TAau als Pastor voll be:
1Ns Amt berufen, dann zeigt sich auf den unteren jaht, peziell in den Kirchen der Union aber c1€
Ebenen recht bald, daß die praktischen Schwier1g- kann 1Ur in Gemeinden berufen werden, einef
keiten überwunden s1ind. Im gyroßen und anzen oder mehrere männliche rediger wirken. In den
äng VO irchentyp ab, welche Beschwerden skandinavischen Ländern, die Lutherische Kir:

che Staatskirche ist, en die Parlamente dasanfangs 1n den Vordergrund tireten. Be1 funda-
mentalistisch eingestellten Kirchen, die sich das kirchliche Amt für die Frauen geöfinet, ber VOI

Schriftwor: klammern, werden die Schwierigkeiten den Kirchen her hat INan sich art widersetzt, VOIL

VO  - bestimmten Schriftpassagen gebilde werden; 1em Aaus hochkirchlichen Kreisen, die die nter-
ber 1eselbe chrift hebt 1n Gal 2,28 jede unter- kommunion mM1t den Anglikanischen rchen auf-
schiedliche Behandlung auf, auch die VO'  - Mannund rechterhalten wollen. Die größte Presbyteriani-
TAauU. Be1i Kirchen, die mehr die Kontinuität MI1t sche RC 1n den USA, die United Presbyterian
der Urkirche betonen, werden Sukzession und T'ra- Church, Ööftnet das AÄAmt für die TAau unter densel-
dition anfangs unüberyvin_dliche Schwierigkeiten ben Bedingungen wiıe für den Mann. In einigen
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Landeskirchen der chweiz sind weibliche Prediger Kirchen, die die dre1 erwähnten Kirchentypen
aUlg, we111l die Entscheidungen darüber uch erst reprasentieren. Die melisten Unterlagen dafür »WUr-

ach vielen Schwierigkeiten herbeigeführt werden den uns VO Ök Rat der Kirchen Z Verfügung
konnten. Auf der Synode VO 20 pri bis Zn gestellt und datieren AaUusSs dem Jahre 1963 Es geht

Mal 1966 bejahte die Reformtierte Kirche u1ls dabei nıcht schr Zahlenmaterial als
Frankreich die HFrau für das 1fC Amt Von darum die Entwicklungslinie diesem Problem-
den 168 Kirchen die a  re 1958 dem Ok Rat komplex anzudeuten
der Kirchen angeschlossen Ööftfneten 48 das
Amt für die Frau ganz bis heute sind ber weitere I Be1 der endgültigen Redaktion dieser Dokumentation rhielt das

Generalsekretariat ehrere schriftliche Anregungen VO']  - Prof Drdazu gekommen der Linde (Katholische Universität imwegen) und münd-
Wie be1 der Emanzı1pation der Frau könnte iNanl 1C| Korrekturvorschläge bei C1NEeIN Kolloquium ber den vorlie-

auch be1 diesem Komplex VO  n} wel Phasen genden Text das WIr MmMIit den Damen Dr Jongeling, Dr 1k1ın-
Bijleveld Dr Scholten-van Iterson und Dr Timmermanssprechen ersten A4se der ine kleine führen konnten Da Platzmangel auf e11NCc 15 einzelne gehende

Zahl von Frauen sich schr bewußt für ein Ideal Bibliographie verzichtet werden muß se1 auf die sehr übersichtliche
Zusammenstellung verwiesen Women and Holy ÖOrders, being theeINSELZLE, das aufn klar umschriebene prak-

tische 1ele hinauslief Unterricht Öffnung 'eDOTt of IMNINISS1ON appointed by the Archbishops of Canterbury
and Ork (London 19' und die dort beigegebene Bibliographie

VON Ausbildungsmöglichkeiten und erufsmÖög- 40-—44, Dem Sekretariat des Ökumenischen Rates der Kırchen
danken WI1Lr für Informationenlichkeiten für Mädchen aktives und Wahl-

2 6,407recht uch für die Frau Abschaffung der unter- Govaart-Halkes Kosmos Oecumene 1 48 (1967)
4 aaQO 46schiedlichen Behandlung VO Frau und Mann

Gesetz und den Lohntarıiten diese 1ele ‚p1phanius, GConstitutio Apostolica  JL, 6, 28; Haer
2 XLIL,

Nan uCcC für Stück be1i dem mühsamen Weg der 6 Tertullian, De velatione V1ITg1INUM Non permittitur mulieri
Frau 1NSs kirchliche Amt wieder Das Erreichen ecclesia Ooqul, sed 11O]  - docere, NEC tingere, NEC oflerre, LeEeC illius

MUNECTIS, necdum sacerdotalis officii SoOrtem s1bi vindicaredieser l1ele 1sSt kein ndpunkt ihm olg ine
‚yvdok1mov, La femme et le salut du monde (Parıs 19)

zweilite Phase die sicherlich schwieriger 1ST die Rinvolucr1; 'OMY of church -Tee. orthodoxy today
Verwirklichung der Partnerschaft VO  =) Mannn und (London 19 1e| VOor allem auf 02 die Formen der

Abpostolikt diakonia als « Z.01» un! Sot1r».tfau kirchlichen Amt ohne daß dieses Amt O Intorm. Cath. Intern. 202 (I5 Juli 1967).
nach links hin) rel1g1ös Wert inbüßt oder mpte tendu de la conference internationale ccumen1que

f&minine — La femme chretienne CO-artiisan( une ‚ociete evolution(nach rechts hin) auf NEUC Weise verpriesterlicht al 1967. 68 vVvalnll sch vVvan 1jck, Man (eineird Literaturübersicht): ending 2 1, 223—227 , Vall ‚yden, Die
Zum Schluß geben WIT noch 1Ne Übersicht über Frau 1 Kirchenamt: Wort und ahrhe!li 22,) (1967) 250—3062

Übersetzt VÖO]  - Dr Heinrich Mertensden anı dieser Entwicklungen gut echz1ig
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MENTATION CONCILIUMfl
Kurchlene Gibt Ist das Amt Wie OS Seit
Denomination das Problem für die Frau wann ”

bereits geöfinet ?

AÄAmerican Baptist Ja Studienmaterial Ja Wie für den Mannn
Convention liegt AT

American Lutheran Nein Das Problem Nelin Als Diakonisse wirkt
Church besteht nıiıcht S1e 1in Unterricht

un Hausbesuch

Ja Neıin Als Diakonisse fürAnglıican Church
of Canada Seelsorgeaufgaben
Anglıcan Church Nein Ne1in Man beginnt mi1t der 19065
of Uganda Ausbildung für

sO’zlale Arbeit

Anglican Church Neın. Ks ist Nein Es oibt wohl
of West Indies die "Iradition Schwestern: Com-

panlans of Jesus
Associated hur- Neın. ber g1bt Theoretisch Ja > Das volle Amt ist -
hes of Christ 1n keine Hindernisse ber faktisch g1ibt gänglich; CS g1bt
New Tealand CS niemanden Dıakonissen

Baptist Union of Ja Studienmaterial Ja Wiıe für den Mann; 1918
Great ritain liegt VOL ber X1ibt wenig
and Ireland Stellen; wohl für

Diıakonissen

Baptist Union of Neın. Keine Theoretisch ja, Im Prinzip wI1e für den 1958
New Zealand Hindernisse ber g1bt keine Mann. Es gibt Diako-

Ausbildung nıssen

Church of England Ja. 1963 wurde Niıcht als Bischof, Wohl als Diakonissen Gutach-
Studienkommission Priester oder g1ibt verschiedene ten 1966
ErNAaNnNt Dıakon Religiosengemein- ist posi-

schaften tiver

Church of the Ja. Die Lösung ist Ja Wiıe für den Mann. 1960
Brethern USA selbstverständlich Außerdem gibt 6c$S

Diakonissen (nicht
geweiht)

157 Chur.ch of the Wenn sS1e auf die Ehe 1960yas ber ist Ja
Confession of de facto gelöst Anund ine (Con-
Augsburg of theol. Ausbildung ha- sisto1re
Strasbourg ben, können S1e die- supérieur)

selben Stellungen
(pastorale) bekleiden
wı1ıe der Mannn

Church of England Ja Neıin Es gibt Diakonissen Von
in Australia Anfang

13 Church of Irelgnd Ne1in Ne1in In Unterricht un: Von An:
Soz1alarbeit fang
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DIE F R_ÄU AUM UT ÖER NICHTKATHOLISCHEN KIRCHEN

Gibt es Ist_ das Amt Wie weit? SeitKirchliche
Denomination das Problem? für die Frau wWwWAanlll

bereits geöffnet?
Church of the Nein Als Diakonissen14 Ja bei einigen Von An-
Province of New un:! Schwestern fang
Zealand

Ne1in NeinChurch of the Ks gibt einige landes- Von An-
Province of eigene Schwestern- fang an
South Africa gemeinschaften

16 Church of Scotland Neıin. Man folgt Neıin. Wohl o1bt Diakonissen se1it X 1564
dem Brauch un: Frauen, die in (Knox)
der Iradition anderen Kirchen

geweiht wurden

2 Church of South Ja Nein Es g1ibt Schwestern Von An-
in einer rel (Genossen-India fang
schaft

18 Church of Sweden Se1it 95 VCs durch Ja Aber kein Derselbe Status un!
dieselben Rechte wI1ie

1959
Parlamentsbe- Bischof annn ZYC-
schluß 95 OO gelöst ZWUNSCH werden, der Mann

ıne Frau
weıihen

109 Church in Wales Problem wird Nein Es giEt Diakonissen, Von An-
nıcht studiert Schwestern un fang

Sozialarbeiterinnen

Congregational Ja. ber gibt Neıin. Nur Männer Es 71bt Diakonissen, Von An-
die denselben StatusChristian Church keine Hindernisse erhalten theolog1- fang

in Samoa sche Ausbildung haben w1e ihre mAann-
lichen Kollegen

729 Congregational Ist selbstver- Ja In allen AÄAmtern un: 1927
Union in Australia ständlich 1m selben Status wie

der Mannn

Congregational Ist gelöst Ja Derselbe Status un 101 /
Union of England dieselben Privilegien
and Wales wlie der Mann

23 Congregational Ist gelöst Ja Derselbe Status wIıie 1020
der Mannn für denUnion of Scotland
Dienst VWort un:
Sakramentenspendung

L, Eglise chretienne Nein, niemand Nein Wohl weibliche
mMissionnaire belge Missionatefragt dgnach

25 Keine Grundsatz- Nur ine Frau hat ineEglise evangelique Regulär nicht, ber
lutherienne de studien g1ibt Ausnahmen eigene Pfarre
France

26 Derselbe Status w1ıeEglise Reformee Ja. Studienkom- Ja 194931965
de France i1ssion se1t 961 der Mannn ge-

heißen
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150KU_MESITATION CONCiLIUM
G1bt es Ist das Amt SeitKirchliche Wiıe weit ”

das Problem”? für e BrauDenomingtion bereits veöffnet? W@?

Z Estonian Evangeli- Zweimal auf der Nein. Keine Orts- Es gibt wel weibliche
cal Lutheran Church kirche fragt danach Prediger. Sie werden%I ageso;dnung ber nıcht gewelht

%8 Estonlilan Evangeli- Of£ziell nicht Neıin DiIie Frage tritt nicht
cal Lutheran auf
Church in Exile

20 Evangelical Church Ist nıcht populär Neıin Wohl Diakonissen mit
«kirchlichem ehr-of the Augsburg

Confession Poland) a  9 ber ohne Weıhe

2 Evangelical Church Kommt niıcht VOLI Neın Andere Dienste wWwWerLr-
den VO: Staat wahr-of the Augsburg

Confession (Ru- IMI
manıla)

10532 I Evangelical Church Ist gelöst Ja Stätüs 1:  u w1e
of Czech Brethern aSstOo: und Assıis-

tenten(Presbyt)
2 Evangelical Church Neı1in Nein Früher gab

in New Caledonia Diakonissen
and the Loyalty
Islands

23 Evangelical Church Ne1in Ne1in Einige Diakonisse£1 AUS

Deutschland undof North estern
Tanganyika Schweden

Evangelical Durch Parlaments- Ja, ber der Voller Status un: volle 1947
Lutheran Church beschluß 1947 Bischof ents;he%det PäiVil€gi€flDenmark gelöst

25 Evangelical Kein Studium Neı1in Ks gibt theologiscil
Lutheran Church der Frage gebildete Frauen, die
of Iceland predigen

20 Evangelisch Frage ist gelöst Ja Wie für den Mannn 1929
Lutherse Kerk daneben oibt

Diakonissenin Nederland
Evangelical Frage längst Ja Wiıe für den Mann;
United Brethern gelöst VO: 27) Amtsin-
Church habern sind “) Frauen

38 Evangelische Ja Ja Voll zugelassen, MU.
Kıiırche der Union ber be1 der Heirat

verzichten. Niıicht dem
Mannn gleicher Status.

Friends General Mann und Frau haben Von An-Ja Ja
Conference denselben Status fang

Iglesia Evangelica Man ist dagegen Neı1in

Espari1<?la
216
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HTKATHOLISCHEN KIRCHEN.‚DIE F RAU IM AMT DER NIC

Kirchliche Gibt Ist das Amt Wie weıit? Seit
wann »Denomination das Problem? für die Frau

bereits geöffnet ?
41 Igreja evangelica Ja Neıin Wohl Diakonissen

de confissas Luthe-
Lan Brasil

42 Lutheran Church Kein Interesse Nein Wohl Dıakonissen 1833
in merica

43 Mar Thoma Syrilan Sinnlos Neıin Wohl für die Von An-
Church of Malabar Evangelisation fang

44 Methodist Church Ja Nein Wohl Diakonissen Seit
London Wesley

45 Methodist Church Ja Ja Vollständig; jedoch 1956
USA gibt gesellschaftliche

Schranken

46 Methodist Church Frage gelöst Ja Status un Privilegien 1960
of South merica wIe der Man

47 Methodist Church Ja Alle Ämkter, ber Be- 19068Ja, seit 19032
otf Australia schränkung die VOI-

heiratete Frau

48 Moravılan Church Ja Ja Keine verbindliche 1956
Great Britain Entscheidung (wegen

and Ireland prakt. Schwierigkeiten)

Ne1in Wohl im Unterricht Seit mehr49 Moravian Church Neıin
(Northern Prov- usw als 200 J.
ince) USA

50 Moravian Church Kein Bedürfnis Nein Wohl Hausbesuch be1
the estern weißer un:! farbiger

Cape Province Bevölkerung
Nederlands Vollwertig 1967Ja, se1it 19024 Ja
Hervormde Kerk

yıe Orthodox Church Ist verboten durch Ne1in
Rumania Schrift un

Tradition

53 Oud Katholieke Nıcht offiziell Neıin
erk in Nederland

)4 Ne1in Neıin Wohl OrdensfrauenBulgarisches
Patriarchat, SoHfia

Pentecostal Ja Neıln Frauen werden Dia- Von An-
Church of Chile koninnen geweiht, fang

haben denselben Status
wı1ie Männer, ber
dürftfen die Eucharistie
nicht spenden
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DO KUMENTATION CONCILIUM

Kirchliche G1ibt Ist das Amt Wie weit? Seit
Denomination das Problem? für die Frau wann?bereits geöffnet ”

56 Philippine inde- Neıin. Diese Kirche Ne1in Wohl Diakonissen
ist ine VO: derpendent Church
Röm.-Kath. Kirche
aAb gespaltete Kirche

Diakonissen für Pre-Presbyterian Ja. ber WwIr sind Neıin 1962
Church of noch nicht weit digt un Kranken-
Australıa w1e andere besuch

5 8 Presbyterian Frage gelöst Ja Status und Vorrechte 1921
Church of England w1e der Mann; Dıako-

nıSsenN dürten den
Dienst des Wortes
versehen, ber keine
Sakramente spenden

59 Presbyterian Ja Neıin
Church in USA
South)

60 Remonstrantse Frage gelöst Ja äahlbar für alle 1915
Ämter Art. 145Broederschap

Kir-
chenord-
NunNns

61 usslan Orthodox Neıin Ne1in Können Assıistent
Church (starosta) se1in

62 Union of Armenlan Nein Nein Man ist die
Weıihe VO:  - FrauenEvangelical hur-

hes of Near Ast

United Church Frage ist gelöst Ja Ohne Einschränküngen63
of Christ

64 United Church of Keine Studien Ne1in Diakonissen A Eng-
Central Africa in land un: Canada'arbei-
Rhodesia ten unte Autfsicht

eines « Ministers »}

United Free Für alle kirchl. ÄAmter65 Frage ist gelöst Ja
Church of Scotland 1960 WAar ine Frau

Moderator der General
Assembly

66 Un‘ited Presbyterian Frage ist gelöst Ja Die Zahl der Diakonis- 1956
Church in the USA sSCcCH geht zurück, se1it

Frauen ZuUuUr!r vollen
Weıihe zugelassen
werden

67 Protestants- Ja, se1it 024 Ja (sanz 1965
Evangelische
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DIE ;FRAU IM AMT DE NICHTKATHOLISCHEN KIRCHEN

Giht Ist das Amt SeitKirchliche Wie W;it?
Denomination das Problem? für die Frau wann »bereits geöffnet?

68 Nationale Protestan- Ja Ja Ohne Beschränkungen 1967
tische irghe V OIl
enf

69 Österreichische Ja Ja Neben den männlichen 1965
Evangelische Kollegen un: in be-
Kirche des Augs- sonderen Aufgaben
burger und Helveti-
schen Bekenntnisses
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